
Ihre Heldin im Alltag?
Der/die ehrenamtliche Bürger-
meister/in, Pflegende von  
Demenzkranken, Mitglieder  
der Freiwilligen Feuerwehr.

Welche Gabe würden Sie gern 
besitzen?
Malen zu können.

Ihr Traumberuf als Kind?
Tierärztin.

Das Überraschendste, was  
Ihnen je begegnet ist?
Dass man seinem Zuhause mit 
jedem Schritt, den man sich von 
seiner Meldeadresse entfernt, 
näherkommen kann. Und dass  
ich Tage ohne Schokolade über-
lebt habe.

Das Schönste an Potsdam?
Der Blick vom Belvedere,  
Sonnenuntergänge an der  
Havel, der Wochenmarkt auf  
dem Weberplatz.

Eine Marotte von Ihnen?
Ich suche ständig meinen  
Schlüssel.

Total überbewertet finde ich ...
… den Glauben, dass Shoppen 
glücklich macht. Mit Ausnahme 
von Büchern und Schuhen …  
also: Wanderschuhen.

Wie schwer ist es, loszulassen?
Wie sich von einer eisernen 
Fußfessel per Nagelfeile zu 
befreien. Das braucht Zeit und 
etwas Hilfe von oben. Womit wir 
beim Pilgern wären.

Die größte Herausforderung 
beim Schreiben?
Der erste und der letzte Satz. Und 
das Schreiben über Menschen, die 
einem nahestehen.

Wo klappt Offline besser als 
Online?
Das Moos im Wald zu riechen,  
den kühlen Morgennebel auf der 
Haut zu spüren, das klappt nicht, 
wenn ich mir auf Insta Fotos 
anschaue. Und ein Glas Rotwein 
schmeckt nur wirklich gut beim 
gemeinsamen Essen mit Freunden 
oder Familie.

Cornelia Koch
1965 in Ostwestfalen geboren, 
hat Koch in Münster und Grenoble 
Französisch und Sozialwissen-
schaften auf Lehramt studiert. Sie 
arbeitet als Journalistin und Kom-
munikationstrainerin. Vor ein paar 
Jahren entdeckte sie ihre Leiden-
schaft dafür, mit Zelt und Ruck-
sack unterwegs zu sein. Im April 
erscheint bei DuMont Reise ihr ers-
tes Buch »Nach Santiago wollte ich 
nie«. Koch lebt in Potsdam und im 
Languedoc und hat zwei erwach-
sene Kinder.

»Total überbe-
wertet finde ich, 

dass Shoppen 
glücklich macht. 

Mit Ausnahme 
von Büchern und 

Wanderschuhen.«

Wandern bedeutet für mich …
… Energie zu tanken, den Kopf 
freizubekommen und darüber zu 
staunen, wie einfach es sein kann, 
glücklich zu sein. Foto © Fotostudio Prokopy Potsdam
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